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Networking im Dentallabor

Autoren Karin und Michael Letter sowie
Hans-Gerd Mazur geben Ratschläge zum
Aufbau eines Beziehungsnetzwerks.

Status quo Zahntechnik

ZTM Volker Scharl wirft einen Blick auf die
aktuellen technischen Entwicklungen und
deren Nutzen im Labor-Alltag.

Ausbildungsrückgang

Im Jahr 2006 war im Dentalhandwerk eine
alarmierende Abnahme von Ausbildungs-
Neuverträgen zu verzeichnen.

Nachlese 32. Dental-Schau

Über die besonderen Highlights der wieder
alle Rekorde sprengenden Weltmesse in Köln
berichtet ZT Matthias Ernst,Würzburg.
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Herr Dr. Rickert, bisher
konnten die Besucherzahlen
der IDS mit jeder Messe wei-
ter gesteigert werden.Auch in
diesem Jahr haben Sie mit 
einem weiteren Besucher-
rekord gerechnet. Konnten
diese Erwartungen erfüllt
werden?
Dr. Rickert: Ich kann zum jet-
zigen Zeitpunkt sagen, dass,
sollte der Trend der ersten vier
Messetage auch heute anhal-
ten, wir einen neuen Besu-
cherrekord erreicht haben.

Da der Samstag traditionell ja
ein besucherstarker Tag ist,
Praxen haben geschlossen

und wir bis 18 Uhr
geöffnet, können
wir die ersten zu-
verlässigen Prog-
nosen erst mit 
Erhalt der Nach-
mittagszahlen ab-
geben. [Mit knapp
100.000 hat sich
die Vorhersage Dr.
Rickerts im Nach-
hinein bestätigt.
Anm. d. Red.]

Was können
Sie grundsätzlich
sagen, was ist Ihr
Fazit zur IDS
2007? Haben Sie
schon erste Feed-
backs von Aus-
stellern und Besu-
chern erhalten?
Wie ist die Stim-
mung?
Dr. Rickert: Ja, ich habe viele
Feedbacks erhalten. Ich bin
von Stand zu Stand gegangen
und habe mir die Meinungen
der Aussteller eingeholt. Man
kann sagen, dass die beiden
hauptsächlichen Veränderun-

gen, das neue Ausstellungs-
konzept und die neu dazuge-
kommenen Halle 3, ausge-
sprochen gut aufgenommen
worden sind.

Erneut brach die IDS ihre eigenen Rekorde und übertraf alle Erwartungen

„Aufbruchsignal in die gesamte Branche“
Erste Auswertung: Am letzten Tag der IDS 2007 traf ZT die Organisatoren der Messe, den
VDDI-Vorstandsvorsitzenden Dr. Martin Rickert und Pressesprecher Burkhard Sticklies.

� Fortsetzung auf Seite 17

In beiden Abstimmungen
wurde die neue Satzung ein-
stimmig beschlossen. Das Er-
gebnis bedarf nun noch der
Zustimmung der Handwerks-
kammer Köln.
Im Anschluss fand die ers-
te gemeinsame Innungsver-
sammlung der Zahntechni-
ker-Innung Köln statt. Sat-
zungsgemäß wurde ein neuer
Vorstand gewählt. Zum ers-
ten Obermeister wählten 
die Mitglieder ZTM Klaus
Bartsch, der bisher der In-
nung Köln/Aachen vorstand.
Zu stellvertretenden Ober-
meistern wurden die ZTM
Horst-Joachim Schlieker,der
Mitglied im Vorstand des
VDZI ist, und Bert Teeuwen
gewählt. Weitere Vorstands-
mitglieder sind die ZTM 
Thomas Bartsch, Stefan 
Esser, Gerhard Fallenstein,

Kurt Goehl, Jochen Graf und
Joachim Rappard.
Der VDZI begrüßt diese Fu-
sion. „Im aktuellen Struktur-
wandel ist dieser Beschluss ein
richtungweisender Schritt zur
Stärkung der Leistungsfähig-

keit des organisierten Zahn-
techniker-Handwerks. Mit ge-
bündelten Kräften stellt sich
die neue Zahntechniker-In-
nung Köln für die zukünftigen
Aufgaben auf“, so VDZI-Präsi-
dent Jürgen Schwichtenberg.
Der Vorstand des VDZI 
dankt dem Obermeister der
Zahntechniker-Innung Bonn/
Rhein-Sieg-Kreis,ZTM Klaus-
Peter Nelles,für sein langjähri-
ges berufspolitisches Engage-
ment.

Innungen Köln/Aachen und Bonn/Rhein-Sieg-Kreis sind künftig vereint

Fusion zur Zahntechniker-Innung Köln
Ende Februar haben die Mitgliedsbetriebe der Innungen Köln/Aachen und Bonn/Rhein-
Sieg-Kreis der Fusion der beiden Innungen zur Zahntechniker-Innung Köln zugestimmt.
Die neue Satzung wurde einstimmig beschlossen und Klaus Bartsch zum Obermeister gewählt.

Zahntechniker-Innung Köln
Hauptstraße 39 
50859 Köln-Widdersdorf 
Tel.: 02 21/50 30 44
Fax: 02 21/50 30 46
E-Mail: info@zik.de 
www.zik.de

Adresse
ZTM Klaus Bartsch, alter und neuer OM.

(hdk) – Der Podiumsdiskussion
gingen die Begrüßung der An-
wesenden durch Landesin-
nungsmeister Karlfried Hesse
und drei Vorträge voraus: Dr.
Manfred Beck, Geschäftsfüh-
rer der ZIBB, noch sichtlich
gerührt von der überraschen-
den Auszeichnung für seine
Verdienste um die Innung, be-
schrieb die Dachmarke, zog
Parallelen zum 2001 von der
ZIBB gestarteten Marken-
konzept „innza.net“ und 
warb für die Geschlossenheit 

der Innungsbetriebe. Walter
Winkler, Generalsekretär des
VDZI, stellte die Dachmarke
QAMZ und ihre ersten Erfolge
vor und betonte die Absicht
des VDZI, Innungsmitglie-
dern künftig auf dem Sätti-
gungsmarkt Zahnersatz zu
permanenter Präsenz zu ver-
helfen. Im Anschluss sprach
Ralf Hermes, Vorstand der
IKK-direkt. Er stellte sein
Unternehmen vor, gab eine
Prognose über die Marktent-
wicklung in den kommenden

Jahren und die anstehende
Strukturveränderung der
Krankenkassenlandschaft,
basierend auf Grundversor-
gung und Qualitätszuschuss.
Die Fragen der Innungsmit-
glieder zur Positionierung
und Handhabung der Dach-
marke wurden vorab schrift-
lich bei der ZIBB eingereicht
und anlässlich der Diskus-
sionsrunde noch einmal von
ihren Verfassern wiederholt.

Innungstag: Podiumsdiskussion zur gestarteten Markenbildung des VDZI

Dachmarke – Zweiter Anlauf in Berlin
Nach der missglückten „Generalprobe“ der Präsentation der Dachmarke QAMZ Ende
November 2006 in Berlin, entschlossen sich die ZT-Innung Berlin-Brandenburg (ZIBB)
und der VDZI, die Veranstaltung erneut anzubieten und in einer Podiumsdiskussion ge-
zielt auf die Fragen der Innungsmitglieder einzugehen.ZT war am 16.02.07 für Sie vor Ort.

� Fortsetzung auf Seite 4

Im Gespräch mit der Oemus Media AG: Dr. Martin Rickert, Vorstands-
vorsitzender des Verbandes der Deutschen Dental-Industrie (VDDI).
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